
» M a l l zur LMcher Zeitung.
Nr. 81. Mittwoch den 9. April 185t
Z. 166. ->. (2) Nr. 2«39.

Die Warschauer Zeitungen veröffentlichen wört-
lich folgende Verordnung.

Aus Anlaß der bei Ertheilung der Bewilli-
gungen auf Feuergewehre, sowohl für Inländer,
als auch fur die zeitweise sich hicrlands auf-
haltenden Ausländer, vorgekommenen Zweifel, und
damit in dieser Beziehung eine Gleichförmigkeit
beobachtet werde, hat Se, Durchlaucht der Hr.
Fürst Etatthalter Folgendes anzuordnen geruht:

1) Die vom Auölande kommenden Fremden
können nicht mehr Gewehre besitzen, als sie zu
ihrem eigenen Gebrauche denöthigen und zwar
zu einem Schießgewehre und einem Säbel, oder
zu zwei Pistolen und einem Säbel auf jede Fa-
milie zahlend. Da jedoch bei Reorganisirung der
Granzzollwachc man auf Schwierigkeiten stoßen
könnte, die Anzahl der Gewehre, welche die vom
Auslande kommenden Fremden mitbringen, in
die Reisepässe aufzunehmen, so wird den Polizei-
bchöroen zur Pfticht gelegt, damit sie bci Vor-
weisung der Reisepässe den Reisenden die Er-
klärung über die Anzahl und Gattung der mit-
gebrachten Waffen abverlangen und auf diese
Waffen Gratis-Vcwilligungcn ausfertigen, gleich,
zeitig aber dieß auf den Reisepässen zur Con-
trollirung vei abermaliger Passirung der Gränze
anmerken. Diese Anordnung bezieht sich jedoch
nicht auf die Ausländer höheren Standes, Mi--
litarpersoncn und Couriere.

2) Die auf diese Weise, gleichwie in Folge
Verwendung der ausländischen Consulen den Hier-
lands zeitweise sich aufhaltenden Personen aus-
gefertigten Bewilligungen, gehören nicht zu der
für die stabilen Landes-Einwohncr bemessenen l!l,
cenzcn Anzahl.

8) Die dimissionitten Offiziere und die aus
Rußland stammenden Beamten, dann diejcnigcn,
welche im Mi l i tär- oder Civil-Dienste einen in
der Rang - Classification enthaltenen Posten be-
kleiden, mögen sie aus Rußland oder dem Kö-
nigreiche Polen gebürtig seyn, können ohne sve»
cielle Bewilligungen Gewehre besitzen, welche
ebenfalls nicht zum !̂icenzctat für Inländer ge-
zählt werden.

Auf diese mit dem Erlasse des Herrn Ministers
des Innern vom 22. d., Z. 545,3, mitgetheilte
Verordnung, werden hiemit alle Jene aufmerksam
gemacht, welche nach dem Königreiche Pohlcn
zu reisen gedenken. Laibach am 31. März 185!

Gustav Graf v. Chor i n s k y m. p.
Statthalter.

Z. 16 l l.. (2) Nr. 2864M21-1' .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I n diesem Kroniande sind folgende Dien-
steösteUen in Erledigung gekommen:

1. Eine Bez,rkshauptmannsstelle I. Classe
' " . 1 ! ^ M " " ' womu cin jählllchcr Gehalt
von ^ 00 fl, n<b,i dem Beznge eincs Kanzlei-
pau,ch^s von INOO fl. und eines Reisbau-
schales von 800 si. verbunden ist.

2. Eine BezukscommissarsstcUe I. Classe bri
der Bczkkshauptmannschast in Capo o' Istria
mit dem jährlichen Gehalte von 10U0 fl. und

3. Eine Bezukscommissärsstelle l. Class.- bei
der Bezirkshauptmannschaft in I^,,^i,i n j l^o lu
Mit dem jährlichen Gchalte von 10 !0 si.

Zur Wiederbesetzung dieser Stellen oder bei
eventueller Vorrückung cin^r hiedurch in Erledi-
gung kommenden Bezirkshauptmannsstelle I I .
Classe mit dem jährlichen Gehalte von 1800 fl.
und angemessenem Kanzlei- und Reiscpauschale
und von Vezirkscommissälöstcllcn 1i. Classe mit
dem Gehalte von 800 st. wird hiemit der Con-
curs unter nachstehenden Bestimmungen auöge,
schrieben:

i>) Der unübcrschreitbare Concurstermin wiro
auf den 30. April l. I . festgesetzt, viö zu wel»
chem Tage die Comperenzgesuchc bei der Statt«
^alterei einlangen müssen.

I)) Die gegenwärtig bereits anderswo die-
nenden Bewerber haben ihre Gesuche mittelst
ihrer vorgesetzten Behörde zu überreichen.

Dagegen wird die Competenz d.'r bei den
dießländigen politischen Behörden angestellten de-
sinilivcn Conceptäbeamten von Amtswegen in
Berücksichtigung gezogen und es ist folglich ein
Einschreiten der Letzteren nicht nothwendig.

c:) Die Bewerber haben nebst dem Lebens'
alter und der bisherigen Dienstes-Verwendung

auch ihre Sprachkenntnisse und die zurückgelegten
Studien nachzuweisen.

<y Sie haben ferner nachzuweisen, mit wel-
chcm gegenwärtig im Küstenlande im politischen
Dienste stehenden Beamten sie verwandt oder
verschwägert sind.

Tuest am 29. März 1851.
W i m p f e n ,

k, f. Feldmal schall - Lieutenant, Civile und Militär»
Gouvemeur der reichsunmittelbare» Stadt Tri'sst und

Statthalter im Küstenlande.

Z 163. a. ( l) 2ll Nr. 168.
S t r a ß e n - L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Die mit Verordnung derlöblichenk. k. Landesbau «Direction vom 17. März l . I . , Z . ^ ^ « 5 , ,
für das Verwaltungsjahr 1851 bewilligten Conservations-Kunstbauten an der Agramer- und Carl-
städter Reichsstraße, werden an den nachbenannten Tagen in folgender Ordnung minuendo auö«
geboten werden, u. z,:

Venen ° Name des
" " " " " ^ Fiscal' «etra« Ones und

>̂ ^ Preis d»« " l )uen. ^ ^ allwo
^ . D ^ Namen des Gegenstandes. ,„ Vadwms dungs- die Verstei.

^ ^ ^ ^ ^ Termin genommen"
^ st- kr sl. . kr. wird.

" 1 Herstellung eines Canals im Dist. Zeichen «^.5
^ U l j 1 4 , 5 54 32 2 44 31 . Jul i « ^

^ ^ 2 Conservation der Werschliner Gurker- und ,851 Z ^
Scheriovincr-Brücke 358 26 l7 5ß 31. August -? U

" 3 Conservation einer Straßenstützmauer im l. I . - " « ^
^ ^ Dist. Zeichen IX j4 5 ^7 36 53 31 . Jul i ^ ? Z "

' 4 Herstellung eines Wasserabzugscanals und l. I . " ^ 3
^ ^ einer gepflasterten Mulde im Dist. Zeichen ^ H.Z
^ «. 1X^4—5 500 19 25 1 31. August 5- -

5 Reparation der gesammtcn gemauerten Brücken 56 55 2 48 31 . Jul i -6^3
« ^ l l Beistcllung der Randsteine im Dist. Zeichen " ß>

^ ^ ^ - » 3 0 — 1 3 0 detto " s ?

^ 7 Conservation der Münkendorfer Brücke im ^ , ?s.̂ ..ss
« ^ Dist. Zeichen X l X ^ 4 - 5 . . . . 455 - 22 45 l ^ ^ ^ «^

^ 8 Conservation des Münkendorfcr Holzmaga. " Z ^ .
^ ^ . zwö 185 7 9 17 detto K ^ H
^ " . 9 Herstellung der Geländer im Dist. Zeichen Z ^ "

^ X l V j 1 5 , XVjO dann X V z O - l . . 9 8 - 4 5 4 31 . Jul i ^ "
^ lO Conservation des Oioßzeiringer Canals im l ^ ^ 3 ^

Dist, Zeichen X V ^ 5 - 6 . . . . I 2 l 47 6 1 5 detto 3 Z Z

" l l Herstellung einer Leiste und Mulde im Dist. eH? ^
Zeichen ( ^ 3 - 4 162 39 8 5 3». Jul i - ^ U ^

13 Conservation der Poganitzer Brücke im Dist l. I . ' ^ ^ U D
<?. Zeichen ( ^ 3 - 7 1 1 5 7 — 36 detto Z " ^ Z « ^

14 ?lufstellung der GeländerimDist. Zeich, l j 3 - 4 122 45 6 9 detto « « ^ Z
" .̂ l5, Aufstellung und Lieferung von 17 L t . Rand-- «̂  ^ ^ ^

steinen im Dist. Zeich. ^ 1 5 — I I . . 34 — 1 42 detto 3 " Z . ' "
" " Z

16 Reconstruction einer Straßenstühmaucr und 31. Jul i « .
" ^ eines Canals im Dist. Zeichen ^ i l l — 2 149 16 7 28 1851 '^ ^

"" 17 Conservation der Möttlinger Culpa.Brücke 364 57 18 15 detto ^ " " "
<^ 18 Rccoustruction eines Canals im Dist. Zei- H ^ 3 ^

chen l l ^ 5 - 6 79 27 3 58 detto 3.-- Z ^
^. 19 Herstellung des Bauholz-Magazins an der ^ ^ 3 §

Culpa - Brücke l l 1^5-6 . . . . , 3 1 9 5 8 6 6 - 31. August H Z 5 ^
20 Conservation des Einraunmhauses an der l. I . ^ ^ ^

<i> Culpa-Brücke 22 5 1 8 detto 3 25

Z 21 Beistellung des erforderlichen Schanzzeugs I ^ H ^ - -
2) für den ganzen Baubezirk . . . . 72 4 3 36 30. Jul i ^ 2 Z Z K

''2 M
Zu dieser Minuendo - Verhandlung werden Un-

ternehmungslustige mit dem Beisätze eingeladen,
daß die betreffenden Kostenüderschläge, Baude-
schreibungen und Licitationsbedingnisse, vermöge
welchen der bare Erlag der 10 F Eaution, wie
auch die einjährige HaftungSzeit vorgeschrieben
wird, bei dem gefertigten Baubezirkc eingesehen
werden können.

Versiegelte Offerte, vorschriftmäßlg verfaßt
und mit dem 5 ^ Vadlum versehen, können nur
dann berücksichtiget werden, wenn solche vor
Beginn der Versteigerung der LicitationScommis.
sion übergeben worden sind.

Vom k. k. BaubezirkeNeustadt!, TlcherntMvl

am 4. April 1851.
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Z. 410. (3) Nr. 100.

V e r l a u t b a r u n g .

I n der k. k. Theresianischen Academic zu
Wien ist ein v. Schellenburg'scher Stiftungs-
platz in Erledigung gekommen, und ist wegen
Wiederbesetzung desselben der Hesetzungsvorschlag
zu erstatten.

Auf die v. Schellenburg'schen Stiftungsplatze
haben unter gleichen Verhaltnissen vorzü'gli^
Jünglinge aus den Familien kramischen Adclö
Anspruch.

Laut a. h. Entschließung vom I . September
1850 ist das Alterserforderniß zur Aufnahme
in die Theresianische Academic auf das erreichte
achte, und das nicht überschrittene vierzehnte
Lebensjahr normirt worden.

Alle Aeltern nnd Vormünder, welche sich um
diesen Stistungsplatz für ihre dazu geeigneten
Vöhne oder Pftegbefohlenen zu bewerben geden-
ken, werden sonach aufgefordert, ihre Gesuche
bis Ende drs laufenden Monats bei der stan-
disch-verordneten Stelle in Laibach, welcher das
Präscntationsrecht zusteht, zu überreichen.

Diese Gesuche sind mit dem Taufscheine, den
Schulzeugnissen über die mit gutem Erfolge er-
lernten, für die erste und zweite Hauptschulclasse
vorgeschriebenen Gegenstände, dem Pocken - oder
Impfungszeugmsse, ferner mit dem ärztlichen
Zeugnisse über die vollkommene Gesundheit und
«incn geraden Körperbau, endlich mit den Be-
weisen über den Adel, die Familien- und V^r-
mögcnsocrhältnisse des betreffenden Jünglings zu
belegen.

Uebrigens wird sich rücksichtlich der sonstigen
Erfordernisse auf das in den Zeitungsblättern
im Jahre 1845 verlautdarte Programm hinsicht-
lich der Aufnahme und des Antrittes von Zög-
lingen der Theresianischen Ritteracademie be-
zogen.

Bon der ständisch,verordneten Stelle.
Lachach am 1. April 1851.

Z. 155. 2. (3) Nr. 1157

E d i c t .

Von dem k. k. Oberlandcsgerichte für die
Kronlander Karnten und Krain wird bekannt ge-
macht, daß die zweite ordentliche Schwurgerichts-
sitzung im Sprengel des Landesgeiichtcs Laibach
am 19. Mai 1851 zu Laibach; im Sprengel
des Landesgerichteö Klagenfurt am 10. Juni
1851 in Klagenfurt, und im Sprengel des
Lanoesgerichtes Neustadt!, zu Neustadt! am 30
Juni, jedesmal um 9 Uhr Vormittag, eröffnet wer-
deu wird, und daß von dem Präsidenten dieses!
k. k. Oberlandesgerichtes zum Vorsitzenden des
Schwurgerichtes in ^aidach dcr Herr Obcrlan-
desgerichtörath Michael Koßjek und dessen Stell»
Vertreter der Herr Landesgerichtsrach Anton
Schmalz; zum Vorsitzenden des Schwurgerichtes
in Klagcnfurt dcr Herr Oberlandesgerichtstath
Johann ä« l'l-clis von (^«zrioclo, und dessen
Stellvertreter der Herr Landesgcrichtörath Joseph
Schwab; zum Vorsitzenden des Schwurgerichtes
in Neustadt! der Herr Oberlandesgerichtstath Or.
Lukas Luschan, und zu dessen Stellvertretern der
Herr Oberlandesgerichtsrath und Präsident des
Landesgerichtes Neustadtl, Joseph v Scheuchen-
stuel und Herr Landeögerichtsrath Bernhard Rath
ernannt worden sind.

Klagenfurt am 27. März 1851.

s- 425. (2) Nr. 598 /86 .

I m Nachhange zur dießscitigen Kundmachung
in der Laibacder Iettung vom 24. März d. I . ,
wird den allfälligen Bewerbern um die an der
Hauptschule in Lack erledigte Lehrcrstelle der er-
sten Klasse zur Kenntniß gebracht, daß mit dieser
Lehrerstelle auch die Obliegenheit verbunden seln
wird, in der dortigen 2tadtpfarrklrche das Orgel,
spiel ohne besondern Entgelt zu besorgen, deß-
wegen auf solche Bewerber besonders Bedacht ge-
nommen werden wird, welche sich dei sonst glei-
chen Eigenschaften, auch mit genügender Kenntmß
de? Kirchenmusik ausweisen werden.

F. B. Consistorium. Laibach ven 3. April 1851.

Z. 158. 2. ( l ) Nr. 54 2(1 965.
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

I n Folge Verordnung der löbl. k. k. Bau-
direction für das Kronland Krain in Laibach,
cläo. 1 7 / 2 2 . l. M . u. I . , Nr. 433, werden für

den k. k. Straßenbau-District Ratschach-Saven-
stein im laufenden Verwaltungsjahre die unten
angeführten Straßenbauten am 14. Tkpril l. I .
bei der k. k. Bezirkshauptmannschafts^Erpositur
Ratschach dem Mindestbietenden hintangegeben:

^.. , Vadium für «, «, „
-6 F'scal- jeden ein- Bau-Voll-
Z D e t a i l des B a u o b j e c t e s preis ,,s«,« m.» endungs,

^ fl. kr. fi. I kr.

1 Reconstruction der über den Nlk<>»i-Bach im D. Z. 0 /4-5
führenden Brücke, im Lichten lang 3° 2' 0 " , breit 1« 3' y" ,
bestehend in 0° 2' 8 " Körpermaß Abtragung des alten
Mauerwerkes.

9° 3' 4 " Korpermaß Erdaushebung im festen Straßen-
körper und Schiefergrund, sammt Wiederanschüttung und
Stampfung. !

8 ° 5 ' 6 " Körpermaß Bruchstein-MörtelmauerwetkohneVer- l
putz, mit passenden Stoß - und Lagerfugen und äußerm
Fugen-Verstrich, ohne Ausschieferung.

5° 0' 0 " Quadratmaß Sohlen-Pflasterung aus 10—12"
tief eingreifenden, passend zugearbeiteten Steinen.

14" 4 ' 0 " Currentmaß ^ ozölliges, rein vierkantig behauenes
Kienföhrenholz zu Lagcrruthen.

tt° 4' 0 " Currentmaß, ^ Zoll stark von obiger Holzgattung,
zu Mauerbänken,

3° 4' 0 " Currentmaß ^ Zoll starke, rein kantig dehauene
Beschwerbäume, und

5« 3, 4 " Quadratmaß ^zölliger kienföhrener Brücken- I ^ ^ .
delag; veranschlagt sind 281 35 19 4 ^ 1545z

2 Erbauung einer neuen, im Lichten lang 3" 3^ 8 " , breit
1° 3 ^ 0 " , gewölbten Brücke über den l lol^me^Bach,
im D. Z. 0 / 5 - 6 , bestehend i n : —

1" 5' 7 " Körpermaß Abtragung des alten Mauerwerkes.
9° 2' 2 " Körpermaß Erdaushebung im festen Grunde.
10° 1 ' 7 " Körpermaß Erdanschüttung und Stampsung.
9" 5' 0 " Körpermaß Bruchsteinmauerwerk, wie oven.
2« 1 ' 7 " Körpermaß Gewölbmauerwerk m Morte aus

nach dem Längenschnitt rein behauten und sorgfältig zu-
gerichteten Bruchsteinen.

5° 2 ' « " Flächenmaß Sohlcn-Pstastcr, wie vor.
3° 2' 0 " Körpermaß, oder 17 Haufen ä 4 2 ^ Cubik-

Schuh mächtigen Save-Schotter, in der Größe von

1 Cubik-Zoll. ,, 31 . Ju l i
Zusammen . . 4 6 5 32 23 161. ^ ^ .

3 Erbauung einer neuen, im Lichten lang 3" 3̂  0 " , breit
1° 3^ 0 " , gemauerten und mit Holz gedeckten Brücke,
im D.Z 0 / 1 3 14, ob der untern ^ o t t ^ i , , bestehend in :

10° 5' 4 " Körpermaß Grundauögrabung im festen Boden
sammt Beseitigung.

11" 3' 0 " Körpermaß Bruchstein - Mörtelmauerwerk, wie
oben.

5° 1 ' 6 " Quadratmaß Sohlen-Pflaster, wle vor. l
«° 0' 0 " Körpermaß, oder 3 l Haufen Straßen-Schotter, l

wie oben.
7" 0" 0 " Currentmaß '/^ö'lliqe, rein vierkantig bearbeitete

Mauerbänke aus Kienföhren-Holz
12°5'«"Currentmaß «/«zöllige Ueberlagsbäume, wie vor.
3° 4 ' 0 " dto. "/7zöllige Beschwerbäume, wle vor,
6" 2 ' 6 " Flächenmaß ^zöl l igen, rein vierkantig abgear-

beiteten Brückenbelag aus Kienföhren-Holz. ^ Q , , ?« ??'< 31 . Ju l i
Zusammen - - ^ " " 2H ^ . ^ ^ ^

4 Herstellung eines, über den
s e n d e n gemauerten und " " H ^ g < ^

im D.Z. N/2.3, im Lichten lang 6 <2 0 . vlelt 1 <j l , ,

bestehend i n : . ^ ^ « , ,
4° 2' 7 " Körpermaß Erdaushebung ,m festen Boden.
3«< j '3 " Körpermaß Bruchstcin-Mörtelmauerwerk, wie vor.
3° 2' 0 " Flächenmaß Sohlen-Pflaster, wie oben.
, 0 " 4' « " Currentmaß V.° Zoll starke kienföhrene Ueber-

lagsbäume nach obigen Bedingnissen.
6" 4' 0 " Currentmaß VyZöMge Mauerbänke, wie vor.
2° 4' 0 " Curentmaß ^zöllige Beschwerbäume, wie oben.
3" 5' 4 " Quadratmaß Brückenoelag aus ^zölligem klen-

föhrenem Gehölze. -,>« , « »« 30. Juni
' Zusammen . . 170 1 » 6«, ^ ,

5 Erbauung einer neuen, im Lichten lang 3° 3' 0 " , breit
1 ' 2> <>" gemauerten und gewölbten Brücke ober Neu,
stein, im D. Z. l I / 5 - l l , bestehend i n :

1 1 " 3' 8 " Körpermaß Grundaushebung rm sejten Boden
sammt Beseitigung.

13° l ' 4 " Körpermaß Bruchstein-Mortelmauerwerk, wle

gcl Post-Nr. 1. « . , ^ ^«> ,
2° 0' 5 " Körpermaß Gewolb-Mauerwcrk, wle ^1 Post-Nr.2.
^« .i< n " Quadratmaß Soblen - Psiaster, wie oben. ^ ^ ^ . „.

'Fürtt 'ag . - '54b 19 77 , l «
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Fiscal; ^ u m für ^ ^

A D e t a i l des B a u o b j e c t e s , preis ^ ^ Bau ^ ^ '

^ l si. "kr. fl. ! k r ^

Uebertrag . . «546 19 77 19
3° 0^ 0 " Körpermaß, oder 16 2 4 2 ^ Cubik-Schuh mes-

sende Haufen Save - Schotter obiger Größe. , 5 . ̂ l !
Zusammen . . 546 I ! 27 18'), ^ 5 ,

6 260 Current-Klafter Straßen-Geländer, bestehend i n :
58 Stück einfache Erdsäulen von ^zöl l igcn, 3 Schuh

1"lang, sammt
aufzavfendcn, in'tz Erdreich zu kommenden Theil anzu-
brennen und einzugraben.

75 Stück gebundene Gcländersäulcn von ^zö l l igcn, rein
kantig behauenem Kienfohren-Holze, der Ständer 3 ^
Schuh hoch, der Polster «l Schuh, die Strebe 4 Schuh
lang, fest gemacht, eingcgraben und aufgestellt.

130 Stück sammt Uebervlattung 2 ^ Kl . langer Gclander-
ruthen von Kicnföhren-Holze, rein kantig behaut, oben
abgerundet, aufgezapft und mit eichenen Nägeln stand-
haft auf die Säulen befestiget. 30. Juni

Zusammen . . 484 45 24 14' j . , « 5 , .
7 An neuem Straßenbauzeug:

? Spitzhaucn ;', 3 A , 7 breite Hauen ü 2 ^ A , 14 Koth-
schcrcr a 3 s/., 15 Krampen :l 5 / , ^ , 7 eiserne Rechen
5 3 As., 60 eiserne Schaufeln » 3 As. und 20 Schub-
karren, jeder aus gehauenem Nothbuchen-Holze (nicht
aus Brettern verfertiget), die Felgen von Weißbuchen,
Radspeichen aus jungem Eichenholz hergestellt; von der
Radachse bis zum Angriffspuncte der Handhaben 4 ^
Schuh lang, das Rad 1 / , Schuh im Durchmesser, der
Cubik-Inhalt des Kastens "/, Cubik-Fuß, das Gewicht
des ausgetrockneten Karrens 33 Pfund.

Das hiezu gehörige Beschläge, bestehend aus: !
2 Radachscn, im Gewichte von . — 65 18 Loth. l
2 Lagern, » ,> — » 24 >, !
4 Wellringe » » I » 6 » «
1 Radreifen » „ 2 >, 14 »
1 Hauptquerschicne 2 ^ , Fuß? « .
2 Ouerschienen, zusammen 4 >> ( " "
4 Taschenbänder, zusammen . . 1 >, 22 » , , « ^
45 Stück NägelzurBefestigUlig d.Eiftntheils _ ., ^ ., 4̂sZ 5»<» 7 20'^ , ^,

Zusammen !) Pfund. — -
I m Ganzen . . 2724 5 136 »2'^

Hiezu werden Unternehmungslustige mit dem
Beisätze eingeladen, daß die Licitationsbedingniffe
und Baubeschreibungen, so wie die hierauf Bezug
nehmenden Pläne bei der obbenanntcn k.k. Bezirks-
Hauptmannschafts-Ervositur und bei der k,k. Bau-
Expositur zu Savenstcin eingesehen werden kön-
nen, und daß bis zum Beginne der mündlichen
Ausbietung auch schriftliche Offerte angenommen
werden.

Diese Offerte können auf ein, auf mehrere,
oder auf alle diese Kundmachung umfassenden
Objecte lauten, nur dürfen sie im letzteren Falle
nicht summarisch abgefaßt seyn, sondern müssen
den Anbot für jedes einzelne Object ausgedrückt
enthalten. — Jedes Offert muß, wenn es zur
Annahme geeignet seyn soll, auf eincm 15 kr.
Stämpelbogcn ausgefertiget, im Innern das
3 ! c " / ^ " Bestbot, um welchen dasselbe zur
Ausführung übernommen werden w i l l , in Ziffern
und Worten ausgedrückt, das 5proc. Vadium
" " ^ ^ l ^ ' ^ ^ ^ s c h e i n h i e r ü b e r von
einer öffentlichen Casse und nebst seiner Namens-
ftrtigung, dann Angabe seines Wohnortes, die
Erklärung enthalten, daß der Offcrent den Bau-
gegcnstand und die einschlägigen Vcrstcigerungs-
und Baubedingnisse genau kenne.

Von Außen hat ein derlei Offert als Auf.
schuft das Object genau nach der Licitations-
Kundmachung zu bezeichnen, für welches dasselbe
lautet, so wie es auch wohl versiegelt seyn soll.

— Offerte, welche diesen Bedingungen nicht
entsprechen, werden als unannehmbar zurück-
gewiesen. — Nach vollendeter mündlicher Aus-
bietung wird von der Licitations - Commission
in Gegenwart aller Licitanten zur Eröffnung der
eingelangten schriftlichen Offerte in der Reihen-
folge ihrer Post-Nrn. geschritten, solche werden
protocollirt und sofort die Brstbictcr und resp.
Ersteher ausgerufen werden, welche sodann das
5proc. Vadium auf die 10proc. Caution zu er-
höhen haben, — Bei gleichen schriftlichen und
mündlichen Bestboten hat der Letztere, bei gleichen
schriftlichen Anboten aber derjenige den Vorzug,
welcher früher eingelangt ist und den kleineren
Post-Nummeruö trägt. Sobald die erzielten Best-
bote die Ausrufspreise nicht überschreiten, oder
unter solchen stehen, ist das Licitations-Ergebniß
für den Unternehmer sogleich, für das hohe Acrar
aber erst nach, durch die k. k. Landcöbau-Dircc-
tion erfolgtcr Ratification bindend. Diese Rati-
fication wird dem Bestbicter schriftlich bekannt
gegeben, und die Zeit, um welche sich derselbe
verspäten sollte, zu Gute gerechnet werden. Am
Schlüsse der Licitations-Verhandlung findet keine
cumulative Ausbietung der hier genannten Obje^e

Ist das Licitations-Protocoll geschlossen und
gefertigt, so wird kein weiterer Anbot anae-
nommcn.

Savcnstein den 24. März 1851.

Z. 409. (3) Nr. 1183.
E d i c t .

Von dem k. k. Landcsgerichte in Laibach
wird dem Herrn Johann und der Frau Theresia
Dcbellak mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:
Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
der Herr Mathias Trontel die Klage auf Ver-
jährt, Erklärung der Rechte aus dem, auf der

in Lalbach m der Capuziner, Vorstadt » u k ^ o n ^ .
Nr. 51 liegenden, im Grundduche der Gült
Neuwelt 5uli Rect. Nr. ,74, Urb. Nr. 103, ein-
getragenen Hausrealität intabulirtcn Kaufvertrag
<l<Ic>. 5. December 1807 eingebracht, und um
eine Tagsatzung, welche auf den 30. Juni 1851
früh 10 Uhr vor diesem Landesgcrichte bestimmt
wurde, angesucht.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Herrn
Johann und Frau Theresia Dcbellak diesem Ge«
richte unbekannt, und weil sie vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu
deren Vertheidigung, und auf ihrer Gefahr
und Unkosten den hicrortigenGerichts-Advocate«
Herrn Ol- Johann Zwayer als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, Hcrrn 1)>. Johann Zwayer, Rechtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie sich die aus
ihrcr Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
vcizumessen haben werden.

Laibach den 26. März 1851.

H^1«4? ». (1) Nr. «579.
C o n c u r s .

Durch den Tod des provisorischen Steuer-Ein-
nehmers Carl Zimmermann zu Frohnleiten ist diese
Stelle zur Erledigung gekommen, zu deren provisori-
schrn Wiederbesetzung hiemit der Concurs ausge-
schrieben wird.

M i t derselben ist ein jährlicher Gehalt von
700 si. und die Pflicht zum Erläge einer Cau-
tion im gleichen Betrage verbunden.

Die um diese Stelle comvetirenden haben
ihre mit der belegten Nachweisung, über die
vollkommene Kenntniß der Steuer-Cataster» und
Eoidenzhaltungögeschäfte, Führung der Rechnungö-
und Comptabilitäts-Wissenschaften, Sprachkennt'
nisse, ihre gegenwärtige und früheren Dienstlei-
stungen, über Geburt, Stand und übrige Aus-
bildung belegten Gesuche, längstens bis 24. April
d. I . , im vorgeschriebenen Wege bei der k. k.
Cameral-Bezirksvcrwaltung zu Gratz einzureichen,
zugleich sich aber auch über ihre Fähigkeit zur
Eautionslegung documentirt auszuweisen.

Für den Fall als diese Stelle durch einen
Btcuciamtö - Einnehmer oder Controllor besetzt,
und sonach cmc derlei Stelle zu besetzen käme,
wird hlemit zugleich der Concurs für eine Steu-
eramts-Einnehmers, oder Controllors-Stelle mit
jährlichen 5 W oder «W si., und einer gleichen
(Hautionölegung. dann eventuel für eine Steuer-
amtK.-Officialstellc, mit jährlichen 400 oder 450 fl.
und einer gleichen Cautionslegung; endlich für
eine Steucramts-Assistenten-Btelle mit jährlichen
300 ft. ausgeschrieben.

Die für eine dieser Stellen competircnden
haben ihre Gesuche gleichfalls in der angedeute-
ten Weise belegt, bis 24. April d. I . im vor-
schliftmässigen Wege durch ihre vorgesetzte Be-
hörde bei dieser k. k. Finanz-?andeslDirection
einzureichen.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Steiermark, Kärnthen und Kram.

Gratz am 30. März IV5«.

Z 7 i 5 4 . 9. (3) Nr. 5834.
Concurs - Kundmachung.

Bei dem k. k. Steueramte in Murek im
Kronlande Steinmark ist eine provisorische AmtS-
dicneröstelle mit dem Gehalte jährlicher 250 si.
Conv. Münze erledigt.

Diejenigen, welche diese Stelle zu erlangen
wünschen. haben ihre belegten Gesuche, worin
sich über das Lebensalter, die bisher geleisteten
Privat- oder Staatsdienste, über die Elgenschaf'
ten und Kenntnisse, über Sprachkunde, körper-
liche Tauglichkeit, und insbesondere über Kennt-
niß im Lesen und Schreiben auszuweisen ist, un-
mittelbar, oder sofernc sie bereits in Aerarial-
diensten stehen, durch ihre vorgesetzte Behörde bei
der k. k. Bezirkshauptmannschaft in Radkersburg
bis längstens zwei und zwanzigsten A p r i l
»851 zu überreichen, da mit dcr Besetzung die»
ser Strlle sogleich nach Ablauf dieses Termineö
vorgegangen werden wird.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Stcicrmark, Kärntcn und Krain. Gratz am 22.
März IU51.
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Z. ,67 3. (1) Nr. 87. l
^ i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Mittwoch den 16. d. M . Vormittags von
9 bis 12 Uhr, und im Falle, als es nothwen-
dig seyn sollte, auch Nachmittags von drei Uhr
angefangen, findet in der Amtskanzlei der ge-
fertigten Savebau - Expositor die öffentliche und
mündliche Licitation wegen Hintangabe folgender
Bau- und LieferungSgegenstande Stat t :

I . Lieferung und Einbettung von 590 ü
42 ^ Cudikschuh messender Haufen Trippcl-
wegs - Deckmattriale . . . 408 si. 20 kr.

2 Lieferung und vollstän-
dige Aufstellung von 500 Stck.
15 bis 17' langer ^ zöll,g«r,
eichener und lärchener Streif-
bäume nebst Unterstützungssäulen 416 » 40 »

3. Herstellung eines gepfla-
sterten Steinwurfes zum Schatze
der steinkästcn am Schifffahrts-
Canale zu Prußnik . - . . . 5U6 >, 35 »

4. Lieferung von 40 Stck.
kleinen Steinbohrern, zusammen
320 Pfd. schwer, nebst 16 Stck.
Mazzollen ü 4 , zusammen 64
P f u n d s c h w e r . . . . . 6 4 » — „

Hievon werden die Unternehmuugslustigen
mit dem Beifügen verständigt!, daß schriftliche
Offerte, wenn sie ordnungsmäßig verfaßt und
mit dem 5 ^ Vadium der Anvolösumme belegt
sind, nur dann angenommen werden, wenn sie
längstens vor 9 Uhr Vormittags des Licitatwn^
tages der Licitatlons-Oommission übergtdin wer-
den. Die Ratification hat sich die löbliche k. k.
Baudirection unter jeder Bedingung, sonach auch
für den Fall vorbehalten, wenn cin oder das
anoere Object um oder unter dem Fiscalpreis
übernommen werden sollte. Die näheren Be-
dingniffe können Hieramts eingesehen werden.

K. k. Savebau-Erpositur Littai am 2ttn
April 185».

Z. 159. a. (2) Nr. 943.
V e r l a u t b a r u n g .

I n (̂ ateä in Unterktain ist die Postmeister»
stelle erledigt, zu deren Wiederbesctzung hiemit
der Concurs vcrlautbart wird.

M i t dieser gegen Dienstvertrag zu verleihen-
den Stelle ist eine jährliche Bestallung von Zwei-
hundert Gulden und ein Amtspauschale von
Dreißig Gulden C. M . , dann der Bezug der
Gebühren für Privat - und Aerarial^Postritte mit
der Verpflichtung verbunden, eine Caution von
200 si erttwedcr bar oder hypothekarisch zu
leisten und wenigstens sechs vollkommen dienst-
taugliche Pferde, sammt den nothigen Staller-
fordernissen , dann eine gedeckte und eine halb-
gedeckte Calesche, ferners zwei kleine Wägen zur
Beförderung der Briefposten, nebst zwei Esta-
fetten-Taschen zu halten.

Das Distanz-Ausmaß zwischen l^ate^ und
Landstraß beträgt 1 ^ , jenes zwischen i^ate«
und Szamobor l Post.

Die Concursfrist wird bis 20. April 1851
festgesetzt, wobei bemerkt wird, daß in dem Falle,
als für dcn Ort ^ateä kein geeigneter Bewerber
vorkommen sollte, die Uebertragung der k. k.
Poststation nach Mü'nkendorf Sta l l finden würde,
für welchen Fall hiermit zugleich auch eventuell
für die in diesem Orte zu besetzende Postmeister-
stelle unter den gleichen Bedingungen nach dem
nm zu regulircnden Distanzausmaße der Concurs
innerhalb derselben Frist ausgeschrieben wird.

K. k. Post-Direction.
Laidach am 30. März 1851.

3 431. ( l ) Nr. 582

,_. . E d i c t
z u r E i n b e r u f u n g der Ve r lassen fchaf t s -

^ l a u b i g er.
Vor dem k. k. Bezilksgeiichte Sittich haben alle

Dlljemgcn, welche an die Vellassenschaft des, den
9. Jänner I s Z l , vnstorbenen Andreas Pelsche vulxa
Hozhevar von Wanzhnagoriza bciSmich, als Glau»
diger eine Forderung zu steilen haben, zur Anmeldung
und Darlhuung derselben den >5. April 1851 Vor-
mittag um 9 Uhr zu erscheine^, oder bis dahin ihr
Anmeloungsgesuch schriftlich zu überreichen, widligens
diesen Gläubigem an die Aerlassenschatt, wenn sie durch
die Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft

würde, kein weiterer Anspruch zustande, als iniofem
l ihnin ein Pfandrecht sseluihn.

Smicb, am 5. April I85 I .

Z. 391. (3) ^ " " N^.'^2l2?
E d i c t .

Von dem s. k. Bezirksgerichte Laibach l l . 86ct.
wird viermic bekannt gcmacht:

Es sey von diesem Gerichte über das Ansuchen
dcr HpHlc^ssa in Laidach, durch Herrn Dr. Wu-zbach,
qegen Herrn Dr. Anton Rack, als Curator deö Krai/
Ooliner v.on iiaibach, wegen aus dcm Urilicile ll^y.
3. Augu,7 1850, Z. 569, schuldigen 75 fi. - . kr.
M . M . e. 8. < ,̂, in die executive öffentliche Verstei'
qcrung dcs dem Leytevn gedörigen, im Grundduchc
oer Stad! Laibach«,,!) Reclf. Nr. 3 4 ^ vorkommeil-
den, gerichtlich auf lttö fi. 2l) kr. geissätzten Ackers,
und des im Grundbuche der Gült Neuwelt «uli Urb.

Nr. 220 vorkommenden Ackers im Laibacher Felde,
;m gerichtlich erhobenen Schahungswerthe von 138 fl.
40 tr. M . M . gewiMget, und zur Vornahme dersel'
ben vor diesem Gclichle die drei Feildietungs.Tag-
satzungen aus den 6. Mai — auf den 6. Juni — und
auf den 8. Juli d. I . , jedesmal Vormittag um 9
Uhr mit dem Anhinge bestimmt wo,den , daß die bei-
den Äcker nur bei der lttzien, auf den 8. Juli d. I .
angedeuteten Feilbieturig bei allenfalls nichc erzieltem
oder ü'beroolem'm Schätzungswerthe auch unter dem-
selben an den Meistbietenden hinlangegeven werden.

Die Licitations'Oedingnisse, das Sckätzungs-
protocvll und der Grunobuchserlract kö men bei die»
sem Gerichte in den gewölinlichen Amtsstunden eiri«
gesehen werden.

^., K. k. Bezirksgericht Laibach I I . 8«ct. den 30.
manner I85 l .

Z. 403. (3) —

Dem Gefertigten wurde von dem löbl. Gemeinderathe eine Maurermeisterstelle
fur dle Provmzial-Hauptstadt Laibach verliehen Er e r l a u b t ^
ehrtes Pul)llkum hievon ln Kenntniß zu setzen, und sich demselben für aUe «n sein
Fach einschlagenden Vorfallenheiten mir der Versicherung zu empfehlen, daß er sich
stets zur Hauptaufgabe machen wird, das in ihn gesetzte Zutrauen sowohl durch die
größte So l lo i ta t und Bill igkeit seiner Arbeiten, als ourch strengste Reouchkelt zu

Franz Frümel,
am alten Markt Nr. I 6 l .

3. 428, (1)

Bad Neubau«
Nllchst Ci l l i in Untcrstciermark.

Die g e f e r t i s t t e D i r e c t i o n macht die öffentliche Anzeige, daß die Badeanstalt vom
2ll. April an eröffnet seyn wnd und dann aljogUlch zum Heilzwecke benützt werden kann

Die H e i l a n s t a l t erhielt abermals in jüngster Zeit durch grußawge Baute., und neue
Einrichtungen wesentliche Vergrößerungen, wodurch cs chr möglich ist, nicht nur eine noch arö-
ßere Zahl der Curgäfte aufzunehmen, sondern auch den gegeuwättigen Anforderungen vollkommen
zu entsprechen, . Sie besitzt nun 1 l5 für CurMe hergerichtete Zimmer, 3 grosic Bassins,
ein S c p a l a tbass in , W a n n e n b ä d e r , A p o t h e k e , M o l k e n a n s t a l t , eincn schönen Cur-
jaal, Zeitungen, einen Kaufmann und endlich ausgedehnte, mit allen Bequemlichkeiten versehene
Anlagen und Promenaden. —

Die 26" N. w a r m e Q u e l l e enchält nach Professor Dr. Hruschauer's Untersuchung in
Itt.MW Gewichtöthcilen kohl. Natron OMl«, kohl. Bitt^rerde 0,903,'kohl. Kalk 1,534, schwefeis.
Kali 0,7^«. schwefels. Natron l»,I76, Chlornatrium 0,022, kohl. Eisenorydul, Kieselsäure, Thon^
erde, .^tractive org. Matcrie in unwägbarer Menge, Kohlensäure 3,595.

Die Q u e l l e dieseö bald 3 J a h r h u n d e r t e ununterbrochen besuchten Bad.'s verdankt
ihren altbewährten Ruf der Heilung folgender Lc,den:
i. bei G e l e n k s t e i f i g k e i t e n . schmerzhaften Anschwe l l ungen und Lahmungen ,

z. B. nach V e r w u n d u n g e n ;
II. bei S c r o p h c l n und der e n g l i s c h e n G l i e d e r k r a n k h e i t , G i c h t , R h e u m a «

t i s m u s ;
I I I . bei p a s s i v e n K o n g e s t i o n e n der Leber, M i l z , der Gebärmut ter ;c. und den H ä «

m o r r h o i o a l b e s c h w e r d e n ;
I V . bei B l u t - und S ch l e i m f l ü'sse n , fehlerhafter R e i n i g u n g , A b o r t u s u n d fü r

die U n f r u c h t b a r k e i t ;
V. in der B l e i c h s u c h t , H y s t e r i e und H y p o c h o n d r i e , bei H r ä m p f e n und schmerz-

haften N e r v e n l e i d e n ;
V I . bci A t o n i e der S c h l e i m h ä u t e (H.-iserknt, chronischen Schnupfen, Appetitlosigkeit,

Sodbrennen, Magenkrampf, Diarrhöen);
V i l . bn durch Katarrh, Krampf, Gicht und Hämorrhoiden bedingten B l a s e n l e i d e n ;
V i l l . in zurückgeolicbencr Schwäche nach schioeren G e b u r t e n , K r a n k h e i t e n , großen

S ä f t e - und B l u t v e r l u s t e n , so wie in der A l te rsschwäche ; -
IX. in der M e r k u r i a l d y skrasie und bei Hautaff.cttonen: Geschwüre u. A u s schlage.

G. K o t t o w l t z , Dr. der Medicin und Chirurgie und Accoucheur, führt die Direction
der Curanstalt fort.

Die P r e i s e der Q u a r t i e r e sind im Allgemeinen möglichst billiq gestellt, nur sind sie
i n de r Z e i t b i s z u m I . I u u i u n d v o m > S S e p t e m b e r a n b e d e u t e n d
herabgesetzt w o r d e n , u>'d zwar durchschnittlich um täglich 10 und Mkhr Kreuzer.

Q u a r t i e r b e s t e l l u n s t e u haben unmltttlbar in f r a n k i e r e n Briesen an die B a d e .
d i r e c t i o n nach Neu haus bei C l l l i zu geschehen. Ueber Bestellungen für jcde beliebige
Zeit erfolgt unverzüglich eine gedruckte Q u a r t l e r s a n w e i sung. D a keine V o r z a h l u n g
oder D a r a n g a b e dermalen a n g e n o m m e n wird, so sichert eine solche Anweisung nur
bei pünctlichem Eintreffen am festgesetzten oder nächst fo lgenden Tage das bestimmte
Quartier.

Zu Cilli wartet taglich ein Qmnibus am Vahnhofe, welcher um
2 / , Uhr nach Neuhaus abgeht „ «, .,

Die Brochure über Neuhaus bei C i l l i von Dr, Kottowitz ist «n allen Buchhandlungen
Oesterreichs zu beziehen.

Bad Ncuhaus in Steiermark den I . April 1851.

D,e Direction.


